Der ‚Kognitive Elementarschritt‘: „Bewertung“

+ Kosten-Nutzen-Untersuchung (NKU), Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) – usw.
=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Weltausschnitte --> Denken / Planen --> Elementarschritte --> Bewertung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/bewerten.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3      
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Situation; Zustand der Dinge; <...> einen Wert beimessen; Urteile + Urteils-Theorie; Entscheidungstheorie; Szenario; Eigenschaften; normal versus: außergewöhnlich; Relevanz + Irrelevanz; Die (angesetzten / zuständige / „besten“) Kriterien; Schubladendenken; Information (vollständig / unvollständig); (Die) Möglichkeiten; Angebote; Wahl / Auswahl; Überblick (oder nicht); Werturteilsfreiheit; Wert; Werteordnung; Werterelativismus; Vergleich; Persönliche Valenzen; Einwort-Urteile; Unsicherheit; Risiken; Beteiligte Wahrscheinlichkeiten; Abwägung; gutheißen; zustimmen; ablehnen; „Schwarz / Weiß“-Urteile; Die Unwägbarkeiten; Intangible Größen; Korrelationen; ...; Beachtung + Missachtung; Gelassenheit; beurteilen; Beurteilungsvermögen; a priori / synthetisch; a posteriori / analytisch; „sich ein qualifiziertes Urteil bilden“ (können); gewichten; priorisieren; in Reihenfolge; aufwerten / abwerten; brandmarken; auszeichnen; etwas glorifizieren (als: Person / Idee / Werk / Geist / ...); akzeptieren; genehmigen; zensieren / Die Zensuren; Kritik; Kompromisse; empfinden; gefallen; ...; „Irgendetwas stimmt <da> nicht!“; lamentieren / meckern; „<daran> sein Wohlgefallen haben“; Missfallen (hegen / äußern); Etikett + Etikettierung; Vorteile + Nachteile; Mangel; Verriss; Killerphrasen; „Premium“; Rekord; „Vorrang haben“; Präferenz; nachrangig sein; „Kollateralschaden“; (nicht) maßgebend sein; Begleitgefühle; monetär (nicht) fassbar; Menschliches Maß; Präjudizierung; Lob; zufrieden / unzufrieden sein; zum Missstand erklären; Erwartungshaltung; Weltschmerz-Gefühle; Ambivalenz; Selbstzweck; Einschätzung; Wohlbefinden; „Gutes Leben“; Die Armutsgrenze; „Fülle“; Anerkennung; Priming; Vorurteil; Ressentiment; Voreingenommenheit; Gewinne + Verluste; Entwertung; Die „Pay off“-Matrix; Diskontierung von Kosten; Richtigkeitskriterium; „Vorschusslorbeeren“; Richtigkeit; Schönfärberei; „schwarz sehen“; Understatement; Ersatzkriterien; Einstufung; Bewertungsbias; „Lappalie“; Schiedsgericht; Favorit sein; per: „Bauchgefühl“ (eingestuft); Bevorzugung; Attraktoren im Raum; regelkonform; abweichend; Die Ausnahmen; Stereotyp; Denken in Klischees; pejorativ; unterliegen; übertreffen; Resignation 
 ; Vorlieben (hegen / ihnen nachgeben); <jemandem> „in den Kram passen“; „Peer Review“-Wesen; Komparativ; Superlativ; „ebenbürtig sein“; glimpflich; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \allerlei an „Wertungskategorien“; \allerlei an (gängigen + exotischen) ‚Richtigkeits- + Optimierungs-Kriterien‘; \Die zur Bewertung „orthogonalen“ anderen ‚Elementarschritte des Denkens, Fragens, Planens + Forschens + Eroberns + Verwaltens‘; \Kognitiver Prozesstyp: „(bloße) Wahrnehmung“; \„Interpretation“ + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \Das „Menschliche Maß“; \zum ‚Explikationismus‘ – diesem rein abbildungsseitigen Geschehen; \„Was wäre / würde / liefe anders, wenn: <…>?“; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \...; \Wert-Mat; \„Decision“; \„Ethik“; \„gut & böse“; \„Fehler“; \„Verhalten“ – als solches; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ (qualitativ); \...
=======================================================================


Worum es in diesem Teil der Material-Sammlung gehen soll:
Gehupft wie gesprungen:
Dem „Herrn Fotoapparat“ gilt alles, 
was ihm vor die Linse kommt, 

gleich!

„Gerechtigkeit gibt es nur im Himmel!“

– [\(bloße) „Wahrnehmung“; \Der extra „Abgrenzungsschritt“; \...; \...]
-----

Duft, Geruch, Gestank:

Wie weit war und ist der Mensch 
Herr über die Werte?

– [\„gut &böse“; \...; \...]

------
„Bewegt sie behutsam nach vorne, eure Wertskala. 
Aber wisst, ganz ohne eine Skala kommt ihr nicht aus.“ 
– [Nagib Mahfus]
-----
„Schlichte Bewertung“ 
– noch vor jeglicher „Entscheidung“ 
*****

·  „Alles ist relativ.“
· „Es ist nicht alles Gold, was glänzt.“
· „Wels und Adler sollten nicht darüber streiten, ob es im Wasser oder in der Luft besser ist.“

· <…> – das glorreichste Wunder der Natur!“

· ...
– [\„orthogonalisiert“: Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Fragens, Planens, ...; \„entscheiden“ – eine separate kognitive Leistung; \...; \...] 
*****

Bewertung von:
· Zuständen

· Gütern

· Ereignissen

· Vorgängen / Geschehen 

o Merkmalen

o Verhaltensweisen

o Strukturen

o Zusammenhängen

o Behauptungen

o Vorschlägen

o Plänen / Zielen

o Internet-Seiten („Page Ranking“)
o Objekten 

o Personen
o ... ...
*****

Maßstäbe / Kriterien:   §...§ --- [„Stiftung Warentest“ & Co.]
· Verbrauchswerte – (Haushaltgeräte: Waschmaschinen / …)

· Energieverbrauch / Energieausnutzung

· Batterieverbrauch

· Hygienische Eigenschaften
· Lebensdauer
· Umweltbelastung
· Belastung durch Lösungsmittel – (Holzlasuren / ...)

· Gesundheit

· Orthopädische Beurteilung – (z. B. bei Schuhen)

· Hautverträglichkeit – (Waschlotionen; …)

· Technische Prüfung

· Empfangseigenschaften  – (Fernsehgeräte; …)

· Bildqualität

· Tonqualität – (auch Hörtest Standard und HIFI)

· Rundfunkempfang / Verstärker- / Plattenspieler- / Kassettenbetrieb

· Störeinflüsse (Empfindlichkeit / Kompensation / Einhaltung FTZ-Normen)

· Kabel / Akku / Batteriebetrieb

· Normalbetrieb / Langspielbetrieb – (Video-Recorder / …)

· Lichtempfindlichkeit

· Konstanz der Entwicklung

· Belichtungsspielraum

· Farbwiedergabe

Visuelle Beurteilung

Kennzeichnung (Nachmessung)

Visueller Schärfeeindruck

Bildqualität

Nahbereich

Fernbereich

Vielseitigkeit – (Kleinbild-Sucherkameras / Smartphones / …)

Elektrische Eigenschaften

Mechanische Eigenschaften

Klangeindruck

Chemisch-technische Prüfung

Mikrobiologische Prüfung

Antischuppen-Wirkung

Materialprüfung / Haltbarkeit

Ausgewählte Einzelteile

Sucher

Angebot und Verpackung  – (Holzlasuren / ...)

zu viel / zu wenig / zu <...>
Leistungskategorie (Kontext)

Raumgröße, die befeuchtet werden kann

Nennbelastung – (Lautsprecher / ...)

Altersgruppe – (Kinderrückhaltesysteme im PKW / …)

Inhalt (in Millilitern / ...)

Funktionsprüfung

Dauerprüfung

Mäheigenschaften

Klebeigenschaften  – (Spezialkleber)

Wirksamkeit – (Katalysatoren / ...)

Rasiereigenschaften

Lichtschutzfaktor – (Deklaration eingehalten / …)

Sicherheitsprüfung

Praktische Prüfung – (Mikrowellen-Kombigeräte / …)

Handhabung

Bedienung

Fehler und Lückentoleranz

Gebrauchsinformation

Montage

Einbauzeit

Preis

Ästhetik

Gebrauchseigenschaften / Praktische Prüfung – (Katzenstreu / ...)

*****

„Qualifikationsprofil“ – (aus einer Personalexperten-Umfrage: GEVA-Institut, München)
- Eigeninitiative

- Selbstvertrauen

- Begeisterungsfähigkeit

- Durchsetzungskraft

- Sicherheit im Sozialkontakt

- Entscheidungskraft

- Eigenmotivation

- Belastbarkeit

- Zielsetzung

- Selbstdisziplin

- Flexibilität

- Konformität

- Einsatzbereitschaft

- Leistungsorientierung

- Weiterbildungsbereitschaft

- Teamfähigkeit

- Einfühlungsvermögen

- Konfliktstärke

- Auffassungsgabe

- Perfektionismus

*****

--- Was ist? --- Was könnte geschehen? – („Chancen + Risiken“) 
--- Auf was kommt es (gerade) an?

– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \„Szenariotechnik“ – als solche; \„Prognostizierbarkeit“; \„Risikoanalyse“; \...; \...] 

*****

Vorurteile --- lassen uns die „Welt“ ordnen. Dieses Ding einfach genug halten. Sie geben Orientierung und stabilisieren und machen unser Leben bequemer. Auch indem sie der Überflutung mit Informationen widerstehen. Oft klammern wir uns selbst dann noch an sie, wenn wir bereits feststellen mussten, dass sie auf Unwissen und Fehlinformationen beruhen. 
                                 Unsere Weltanschauung könnte ja irgendwie ins Wanken geraten!
– [\„Ding sein“ – als Merkmal; \„Ordnung“ – ein Konzept aus dem Abbildungsseitigen; \‚Kognitive Immunsysteme‘ – als solche; \...; \...] 

*****

Phänomene 

· Sich selbst erfüllende / sich selbst negierende Prophezeiungen

· Gestelzte Formen

· „Wenn der Herr ein Wohlgefallen hat“ an <...>, dann: {...}!
– [\„Trojanische Einschleusungen“ – als solche; \...]
· ...
· Kompaktere Formen der Bewertung …
· Vernachlässigungen

„Gresham'sches Gesetz“: In der Gesamtbewertung werden die „weichen“ Kategorien von den harten Daten verdrängt.
– [\‚kognitiv weich‘ – als Merkmal; \...; \...] 
· Täuschbarkeit / Austauschbarkeit / Kompensierbarkeit
– [\Die  „Täuschbarkeit des Menschen“; \...; \...]  
Die Wirkung von Mogelpackungen; Erwartung / Vorstellung: „Da ist mehr drin!“ 
                                   {\FRITZ & Co. dagegen fallen auf so etwas nicht herein.}

Die Übertreibungen des Sportreporters ("<...> kann tödlich für die Mannschaft sein!") / 
der Werbung / der Grabredners / Journalistisches Aufmerksamkeits-Heischen
– [\...; \...]  
Bewusstes / triebhaftes Understatement
– [\...; \...]  
Angst / Furcht / Hoffnung 
– (als Ist-Zustand bzw. Projektion & Wertungen aus der „Planungsszene“)
– [\...; \...]  
· Die Auswirkungen der zunehmend weltweiten Meeresverschmutzung. 
– [\...; \...]  
· Die Auswirkungen der veränderten Absorption der Sonnenstrahlung mit dem breiten Spektrum unerforschter Möglichkeiten wie “Treibhauseffekt", Wärmetod oder Sintflut durch Abschmel​zen der polaren Eiskappen
– [\...; \...]   

· Die Auswirkungen der zunehmenden Wärmeabgabe auf das “Weltklima". 
– [\...; \...]  
§Es ist experimentell nachgewiesen worden, dass auch geübte Urteilspersonen nicht in der Lage sind, aus mehr als drei Wertkomponenten gedanklich zuverlässig einen Gesamtwert zu bestimmen.§
– [Shepard, R. N.: On Subjectively Optimum Selection among Multiattribute Alternatives in: Shelly, M. W.; Bryan G. L. (Hrsg.): „Human Judgment and Optimality“, New York, London, Sydney, 1964, p. 257 ff.]
Erreicht eine Umweltbelastung die "Betroffenheits-Schwelle", d. h. fühlen sich die Menschen hinreichend belästigt oder - zu Recht oder zu Unrecht - gefährdet, erst dann wird eine (Neu)-Bewertung ausgelöst. 

Allein schon die Tatsache, dass eine <Sache...> überhaupt angesteuert / eingeführt wird, kann eine „Wertung“ sein:
· Wertübertragung: „Ob die Stunde Europas oder ob Europa die Stunde schlägt.“ 
In einem Radiokommentar wurden solcherart Wertungsextreme aufgespannt; Rhetorische Frage per Stilmittel "Wortspiel" --> \„Gefallen“. 
Ob solch eine Ansteuerung inhaltlich Sinn hergibt (im jeweiligen Kontext) ist zweitrangig, 
solange nur Aufmerksamkeit & Gefallen geweckt ist. 
(Beschäftigung / Ablenkung aufs Rätseln / Befriedigung durch Groschenfallen / sich doch noch befreien können aus einer Notlage {etwa lästigen Interviewerfragen}.
– [\...; \...]  
*****

„Die Beurteilung von Umweltveränderungen 
wird infolge von nicht bekannten Langzeitwirkungen 
zusätzlich erschwert.“

§…§

*****

Subjektive Urteilsäußerungen 
über :   <Sachen; Probleme; Personen; Zusammenhänge; Behauptungen; Tun; ...>
– [\...; \...]  
*****

„Nutzen-Kosten“-Abwägung: §...§
„<Das da> macht mir (keinen) Spaß!“

„Toi, toi, toi!“

*****

Wenn es uns biologisch sowieso nicht gegeben ist, die Dinge in ihrem vollen Kontext zu analysieren, sie in aller Neutralität zu bewerten und in Gesamt-Voraussicht zu planen, was denn dann? ...
– [\...; \...]  
Wie gehen wir in anderen Bereichen vor, wo unsere Fähigkeiten nachweislich nicht ausreichen? 
Was an Optionen existiert für solche Engpässe? – überhaupt. ...

--> Erschaffung von Werkzeugen; Orthesen; ‚Kognitive Infrastruktur‘

– [\...; \...]

*****

Präjudizierung
 „Herrlich so eine Tasse Kaffee“, sagt <...> und schenkt noch einmal nach. Widerspruch ist unangebracht. Schon mit der Bemerkung ‚herrlich‘ {und ähnlichem} wird unser Geschmack beeinflusst; Geschmack ist Qualität, Spontaneität und Fantasie und findet {auch} zwischen den Ohren statt; unsere Augen sind ebenso Geschmacksindikatoren wie unsere Zunge. Auch die Atmosphäre spielt eine Rolle. Ein schlechter Wein bei einem Picknick kann besser schmecken als ein teurer in einer langweiligen Gesellschaft. Die Tasse Kaffee an der Eigernordwand schmeckt natürlich auch anders als auf einem Symposium. {Eine rosa gefärbte Portion Spinat, ein grünes Steak siehen eklig aus.} – [N. N.]

*****

Harmoniestreben: §...§ --- (unterbelichtet / übertrieben stark ausgeprägt) ...
– [\„Konfliktwesen“ + Moderationsgeschehen; \Verhalten; \...; \...]
*****

Phänomene

· Wertgewinn durch Zins + Zinseszins; Spekulation; Patina; …
– [\...; \...]  
· Entwertung der gerade Gemeinten / Herangezogenen im Laufe der Zeit + Der Neu-Entdeckungen
– [\...; \...]  
· Umwertung von „Komponenten“ im Zuge eines ‚Paradigmenwechsels‘
– [\‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \...; \...]  
· Synergien:  sind anzapfbar
– [\...; \...]  
· ...

– [\...; \...] 

*****

Voraussetzungen

Was alles muss im Denkprozess bereits gegeben sein / vorher irgendwie getan worden sein, damit es überhaupt zum besonderen Ereignis / Schritt: „Bewertung“ kommt? ...

– [\Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens und Fragens; \...; \...] 

*****

„Zensuren sind keine absoluten, 
sondern Vergleichsmaßstäbe; 
wie Geld machen sie Unvergleichliches vergleichbar.“ 
– [Dietrich Schwanitz]
*****

Pro Projektphase ziemlich unterschiedliche:  Daten, Kriterien, Vorgehensweisen, ... 

                                                   „ Sicherheit“ versus: „Risiko“

Bewertungsargumente aus gleichen oder nah-benachbarten „Auflösungsebenen“ stammend.

{„Killerphrasen“ kommen meist wo ganz anders her.}

– [\...; \...]  

*****

Tricks

Gewichtung + deren Präjudizierung / Verfälschung

· „halbleer“ versus: „halbvoll“
· Skalenmanipulation
· per unendliche Wiederholung („Ceterum censeo: <...>!“; ...)

· per auf dem „letzten Wort“ (für sich selbst) beharren

· das als Allerletztes vorgebrachte Argument

· ...
*****
Peer-Review-Wesen  – {auch “in eigener Sache”!}

 [Goeller, “A Framework for Evaluating Success in Systems Analysis”, Preprint S. 30/31; erschienen in H.J. Miser, E. S. Quade: “Handbook of Systems Analysis: Craft Issues and Procedural Choices”]

“… If the work is novel in important respects, however, the existing criteria may not be appropriate, and, if used, will inevitably find the work to be below standard in some ways. It follows that the peer review system tends to be conservative in its effects, unless the reviewers can generate and apply the new criteria of quality that pioneering work may demand. Since an important systems analysis almost inevitably plows new ground in its analysis, it is especially important for its review to be based on criteria that are appropriate to the work and its relation to its problem-situation context. …”
“Another limitation concerns multidisciplinarity. A systems analysis commonly involves multiple disciplines. As the number of disciplines (and perhaps the synthesis among disciplines) increases, it becomes more difficult to obtain adequate peer review. Finding individual reviewers who are simultaneously expert in systems analysis and all relevant disciplines is next to impossible.” 

– [\Das „Konklave“-Szenario der »Kognik«; \„Weiter-gehende Raumgreifung“ – als kognitive Leistung; \zur „Erkenntnisgewinnung“; \„Komplexität“ – als solche; \...; \...] 

****

Verantwortung + Der Geltungsbereich + Killerphrasen + Verweigerungsverhalten + ...

– [\...; \...] 
*****

§...§
*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Bewerten“
· N. B.: Mit ihrem Gefühlsgehirn besitzen Mensch und Tiere selbst dafür schon einen fertigen Automatismus. Nebenbei und ungefragt gibt das §limbisches System / …?§ in Bruchteilen von Sekunden zu vielen Wahrnehmungen / Situationen / Gedanken seinen Kommentar ab: 
                                                          Ein fertiges Bewertungsurteil. 
Doch ganz und gar nicht zu allen Situationen / Fragen: Zu vielen Beurteilungsfragen /... schweigt dieser Apparat völlig. Oder er verzerrt die Dinge per eigener Gewichtung. 
                                                          Im Ergebnis höchst subjektiv. 
Zu manchen / archaischen /... Themen / Situationen passt dieses Phänomen sehr gut. In manchen Bereichen – in der heutigen Welt – aber wirkt es störend / kontraproduktiv / fehlleitend. Krank machend sogar. Immerhin aber ein fix und fertiger Automatismus, der alle Grundkomponenten / Schritte des Bewertens bereits in sich enthält. Sie irgendwie abwickelt. …
– [\...; \„Systemische Grafiken“ dazu; \Das ‚Kognitive Nadelöhr‘; \Verhaltensformen – als solche; \zur „… + Psychologie“; \„Verzerrung der Wahrnehmung“ im »Kognischen Raum«; \...]
· Zur Erinnerung: 
Menschliche Wesen sind nachweislich inkonsistent beim Beurteilen von „Risiken“. ...
– [\...; \zum „Konfliktwesen“; \„Unfälle“ + ihr Wirkprinzip; \...] 
· ...
– [\...; \...]  
*****

In eigener Sache

· {„Machen Sie sich selbst ein Bild!“}: 
Der Leser schlägt sich seit den ersten Zeilen / Zusam​menfassungen dieses Unterfangens schon damit herum und fiebert nach der Entscheidung, ob und wie weit er meinen ‚Behauptungen‘ überhaupt Glauben schenken darf. Obwohl von den Grundbehauptungen her bald klar sein müsste, dass ihm zunächst ein erhebliches Umdenken und einiges an Gewöhnung an eine neue Begrifflichkeit abgefordert wird, um diese Entscheidung überhaupt fällen zu können. Für ihn zunächst eher ein (vielseitiges) Spielen im LÖSUNGS-Paradigma + in dessen Zusammenhängen!
Innerhalb eines einzigen der Artikel / Essays ist in dieser Hinsicht nicht mehr zu erreichen, als dass – hoffentlich – ein Gefühl von Plausibilität hängenbleibt. Und sich in allerlei Überraschungen immer mehr bestätigt. Dass beim Leser vielleicht das Interesse daran geweckt wurde, sich doch wieder selbst mit dem Arbeitspaket: »Puzzle WELT« zu befassen. Im Sinne von Verbesserungen und Ergänzungen.
– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \„Glossar“ zur »Kognik«; \Das (generelle) ‚Spiel-Paradigma der KOGNIK‘; \...; \...] 
· Um tatsächlich einen Nutzwert zu haben, müssen „Studienergebnisse“ 
 später im Denkalltag sowie bei (politischen + ...) Prozessen und Entscheidungen einsetzen lassen. Oder – wegen ihres besseren Angebots – kritische Vorgehens- und Verhaltensweisen ändern. Sonst bliebe ihr Einfluss akademisch; am Ende blieben nur Zitierungen in Zeitschriften und Berichte, die im Regal Staub ansammeln.
– [\‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„operational sein“ – als Merkmal; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ der Menschheit; \zusätzliche „Explikationen“ fällig?; \Reduzierung des „Blindleistungsanteils“; \Das ‚LÖSUNGS-Netzwerk zum Puzzle WELT‘; \zum „Nutzen“ der »Kognik«; \„Probleme im Paradies“; \„Konkrete Mängel“; \...]
· ...
�  „<So> ist es halt! --- Da kann man nichts machen!“


� Auch diejenigen zum »Unterfangen Weltpuzzle« – egal wie es durchgeführt wird und wie gut die Resultate präsentiert werden
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